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Personalia

Ist das eine neue Idee von Papst Franziskus, sein Re-
gierungsprogramm, mit dem er sich profilieren oder 
gar von seinem Vorgänger absetzen möchte? Ja, das 

hört sich ja toll an, dem Vatikan und der Kirche schadet 
etwas mehr Barmherzigkeit nicht, aber gesellschaftlich 
muss schon Recht und Ordnung gelten, und ich kann 
eh nicht mehr tun, als ich eh schon mache.
So fasse ich einmal all die kritischen Bemerkungen zu-
sammen, die ich immer wieder höre, wenn es um das 
Thema Barmherzigkeit in diesem Jahr geht.
Tatsächlich hat die Initiative von Papst Franziskus, sein 
Pontifikat unter die Überschrift der Barmherzigkeit zu 
stellen, große Öffentlichkeitswirksamkeit gefunden. Zum 
einen, weil viele sie tatsächlich in der Kirche und vor al-
lem in ihren manchmal 
starren und nicht für alle 
verständlichen Rege-
lungen vermisst haben, 
zum anderen, weil viele 
Menschen sich danach 
sehnen, so gesehen und behandelt zu werden, auch und 
gerade in und von der Kirche. Wer hier allerdings einen 
Gegensatz zu Früherem konstruieren möchte, dem sei das 
Lesen der Enzykliken von Papst Benedikt empfohlen, dann 
wird man schnell eines Besseren belehrt. Papst Franziskus 
versucht meines Erachtens das, was Benedikt in akade-
mischer Klarheit über die Liebe gesagt hat, ins Leben zu 
übersetzen. Und wer da fragt, warum erst jetzt, warum 
nicht schon viel früher, viel besser, viel intensiver in den 
letzten 2000 Jahren, dem antworte ich: Hätte, hätte, ….
Barmherzigkeit ist keine neue Idee, sondern es ist das Le-
bensbeispiel Jesu durchgehend gedeutet und ausgelegt. 
Und das bedeutet zweierlei: Zusage und Anspruch!
Die Zusage, dass Gott mit uns Menschen konsequent  
barmherzig ist, auch wenn wir es nicht mehr glauben 

oder verstehen können, das ist Zusage. 
In sie hinein sollen und dürfen wir Men-
schen uns fallen lassen.
Und: Es sollen alle Mittel, die die Kirche be-
reithält, dazu dienen: die Beichte, die kein 
Strafgericht sein soll (was sie leider tat-
sächlich oft war), der Priester und Bischof,  
der nicht herrschen sondern dienen soll 
(auch hier hat kirchliche Wirklichkeit eini-
ges nachzuholen), der Arme und Benach-
teiligte, der von unserem Wirtschafts-
system getötet wird (das ist Realität und 
keine falsche Theorie), die Schöpfung, die wir durch unse-
re Überansprüche zerstören (und die wir nur gemeinsam 

retten).
Das ist der Anspruch: an 
Kirche, an menschliches  
Zusammensein, an Ge-
sellschaft, an Wirtschaft:  
Alles soll der Barmherzig- 

keit untergeordnet werden, damit es dem Menschen dient 
und wieder seinen rechten Platz findet. Und schließlich ist 
der Papst überzeugt: nur ein barmherziges Herz des Men-
schen ist bei seinem Ziel angelangt, alle Hartherzigkeit 
und was es da sonst noch gibt führt den Menschen nicht 
zum wahren Glück. Auch wenn Barmherzigkeit manch-
mal in der Welt als dumm, nicht realisierbar, Gutmen-
schentum oder sonst was erscheint, nach des Papstes 
Überzeugung ist sie das Ziel, zu dem wir alle gerufen sind: 
in der individuellen aber auch gemeinschaftlichen Erfül-
lung unseres Lebens.
Und diesem Aufruf schließe ich mich gerne an, wissend, 
dass ich für mich selbst ein ganzes Leben lang daran 
arbeiten muss, und auch den anderen die Zeit geben 
möchte. Präses Msgr. Christoph Huber

  Das „Heilige Jahr der Barmherzigkeit“
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Veronika Vogl (Kolpingsfamilie Erding) und Monika  
Huber (Kolpingsfamilie Waging) verstärken die aktu- 
elle Diözesanleitung der Kolpingjugend. Beide sind 

bei der Diözesankonferenz der Kolpingjugend im Frühjahr 
2016 in die aktuelle Diözesanleitung gewählt worden.
Veronika Vogl ist 25 Jahre alt und ist Bachelor of Arts in 
Sozialökonomik. Sie arbeitet bei der Kolping Bildungsagen-
tur gemeinnützige GmbH als Berufseinstiegsbegleiterin im 
Projekt BerEb an der Mittelschule Oberhaching und macht 
gerade neben der Arbeit noch ihren Master in Pädagogik 
an der Ludwig-Maximilians-Universität München.
Monika Huber ist 22 Jahre alt und ist Bachelor of Science 
in Informatik. Sie studiert seit Anfang Oktober im Master-
studiengang für Informatik an der Technischen-Universität-
München. Michael Reindl,  

 Referent für Öffentlichkeitsarbeit 

Diözesanleitung der  
Kolpingjugend ist nun zu fünft
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Präsidesernennungen
   Pfarrer Robert Hof,  
Präses der KF München neuhausen

Die neue Fachreferentin Julia Leib stellt sich vor

Als neue Mitarbeiterin der Kol-
ping-Akademie möchte ich mich 
gerne bei Ihnen vorstellen. 

Mein Name ist Julia Leib. Geboren und 
aufgewachsen bin ich mit vier Geschwis-
tern in ländlicher Gegend bei Schwäbisch  
Hall. Während meines Studiums der  

Betriebswirtschaftslehre sowie Wirt-
schaftspädagogik konnte ich schon Ar- 
beitserfahrungen in verschiedenen Be-
reichen wie Personalentwicklung, Aus- 
und Weiterbildung sowie Freiwilligenar-
beit sammeln. Seit Juni bin ich nun als 
Nachfolgerin von Jennifer Becker für die 
Bereiche Seminare, Firmenschulungen 
sowie Öffentlichkeitsarbeit verantwort-
lich. Ich freue mich schon, Sie kennenzu- 
lernen und für Ihre Fragen als Ansprech-
partnerin da zu sein. Julia Leib,  
 Fachreferentin Erwachsenenbildung

Herzlich Willkommen in der   
Kolping-Akademie!

Gedanken dazu von Präses Msgr. Christoph Huber

Barmherzigkeit

Aufruf zur bundesweiten Schuhaktion zum Kolping-Gedenktag 2016

Ab dem Kolping-Gedenktag 2016 führt das Kolping- 
werk Deutschland – entsprechend der Entschei 
dung des Bundeshauptausschusses 2015 – all-

jährlich eine bundesweite Schuh-Sammelaktion zu-
gunsten des Aufbaus des Stiftungskapitals 
der Internationalen Adolph-Kolping-Stiftung 
durch. Anlass war die ermutigende Aktion 
während des Kolpingtages, bei der in Köln 
25.000 Paar Schuhe gespendet wurden.
Die Internationale Adolph-Kolping-Stiftung 
bildet ein wichtiges finanzielles Fundament, 
um die Ideen Adolph Kolpings auch heute 
in der ganzen Welt zu verbreiten. Der Gedanke 
Adolph Kolpings findet weltweit immer mehr Anhänger:  
In über 60 Ländern gibt es Kolpingsfamilien, etwa 400.000  

Menschen leben als engagierte Christen im Geiste Adolph 
Kolpings.
Um noch mehr Mitglieder zu gewinnen, benötigt KOLPING  

INTERNATIONAL finanzielle Mittel für Seminare, Schulun- 
gen, Bildungseinrichtungen, Literatur und soziale  

Projekte. Ziel der Stiftung ist die Förderung von 
Berufsbildungszentren, Seminaren und Tagun-

gen, von Jugendaustausch und internationa-
len Begegnungen, Sozialprojekten, Führungs- 
 kräfteschulungen und religiöser Bildung so-

wie der Aufbau neuer Nationalverbände.
Weitere Informationen zur Aktion „Mein Schuh 

tut gut!“ finden Sie auf der Homepage des Kolping-
werkes Deutschlands oder des Diözesanverbands bzw. 
werden jeder Kolpingsfamilie zugeschickt. 

Mein Schuh tut gut!

Veronika Vogl Monika Huber
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Mitte Juni fand sich der Diözesanvorstand des 
Kolpingwerks München und Freising zu einer 
gemeinsamen Klausur im Kolpinghotel Alpen-

blick in Ohlstadt ein.
Neben dem Alltagsgeschäft war primäres Ziel der Klau-
sur, ohne Zeitdruck Schwerpunkte zu definieren und sich 
ihnen zu widmen. So fokussierten sich die Vorstands-
mitglieder vor allem auf die Themen „Begleitung von 
Kolpingsfamilien“, „Neue Aktionen“, „Jahresprogramm“ 
sowie „Ressourcen“. Auf ausführliche Analysen folgten 
Ideensammlungen und die Entwicklung von Umset-
zungsstrategien. Am Ende fühlten sich alle gewappnet, 
die Themen auch nach der Klausur umzusetzen und 
motiviert weiterzuverfolgen.
Wer viel arbeitet, sitzt und nachdenkt, muss sich zwi-
schendrin bewegen. Eine Wanderung zum Freilichtmu-
seum Glentleiten sorgte für die nötige Abwechslung. Ein 
gemeinsamer Gottesdienst mit Diözesan- und Landes- 
präses Msgr. Christoph Huber in der Museumskapelle 
rundete dann den gemeinsamen Ausflug ab.
Egal wie spät Diözesanvorsitzender Werner Attenberger 
den Feierabend einläutete: Das Zusammensitzen in ge-

selliger Runde ließ sich keiner nehmen. Dabei entdeck-
ten die Vorstandsmitglieder längst verloren geglaubte 
Schätze, wie z.B. das Kolping-Spiel der Kolpingjugend 
Bamberg von 1990. Judith Henle,  

   Diözesanreferentin
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Kolping im Erzbistum München und Freising hat 
insgesamt sagenhafte 60.000 Euro für die Erdbe-
benopfer in Ecuador gesammelt. Der Diözesan-

vorstand des Kolpingwerkes hatte nach dem schweren 
Erdbeben in Ecuador Mitte April dieses Jahres seine 
Mitglieder im Erzbistum zu einer Spendenaktion aufge-
rufen. Viele Kolpingsfamilien und Kolpingjugenden sind 
dem Aufruf gefolgt und haben mit unterschiedlichen 
Aktionen 40.000 Euro gesammelt. Der Diözesanvor-
stand hat diesen Betrag um weitere 20.000 Euro auf-
gestockt. Zudem hat das Internationale Kolpingwerk 
40.000 Euro als Soforthilfe angewiesen.
Somit stehen 100.000 Euro für die Erdbebenopfer in 
Ecuador und den Wiederaufbau zerstörter Häuser zur 
Verfügung.
„Wir sind überwältigt, dass viele unserer Mitglieder dem 
Aufruf gefolgt sind“, so Diözesanpräses Msgr. Christoph 
Huber. „Es zeigt, dass unsere länderübergreifende Part-
nerschaft gewachsen ist und wir uns für das Wohl unserer 
Kolpingschwestern und -brüder in Ecuador verantwort-
lich fühlen.“ Im September 2015 hatte der Diözesanver-
band die 25-jährige Partnerschaft mit dem Kolpingwerk  
Ecuador gefeiert. Dafür war eigens eine Delegation aus  

Ecuador angereist und hatte vierzehn Tage lang die Kolpings- 
familien und Kolpingjugenden im Erzbistum besucht.
Das Kolpingwerk Diözesanverband München und Freising  
sammelt auch weiterhin Spenden für Ecuador.
Kontodaten für Spenden nach Ecuador: LIGA Bank
IBAN: DE49 7509 0300 0002 1102 53
BIC: GENODEF1M05

Michael Reindl, Referent für Öffentlichkeitsarbeit  

In Freud und Leid zusammenstehen!

Zeit für Wesentliches

Kolpinger stellen 60.000 Euro für Erd- 
bebenopfer in Ecuador zur Verfügung.

Diözesanvorstand nimmt sich Zeit für Schwerpunktthemen

Barmherzig – oder bist Du noch auf dem Egotrip? Motto der Diözesankonferenz

Jugendarbeit und barmherziges Handeln – Passt das zu-
sammen? JA, findet die Kolpingjugend im Diözesanver-
band München und Freising. Wie beides unter einen Hut 

zu bringen ist, haben Kolpingjugendliche in einem Schreib-
gespräch bei der Diözesankonferenz im Jugendhaus Josefstal 
herausgearbeitet.
Konzentriert, ruhig und nachdenklich stehen die Kolpingju-
gendlichen im Alter zwischen 15 und 26 Jahren um einen langen 
Tisch. Über die Tischplatte ist eine mehrere Meter lange weiße  
Papiertischdecke gebreitet. „Jugendarbeit“ und „Barmherzig-
keit“ ist darauf zu lesen. Ein Kreuz verbindet die beiden Worte.
Angeregt durch vier Workshops, die die Werke der Barm-
herzigkeit genauer beleuchteten, bringen ein paar Jugend-
liche ihre Gedanken rund um diese Begriffe auf das Papier. 
Manche in Stichpunkten, manche in  
ganzen Sätzen. Sie ergänzen die Über-
legungen der anderen, indem sie Kom-
mentare hinzufügen, sich gegenseitig 
bestätigen und ermutigen, nicht bei 
einer Idee stehenzubleiben, sondern 
noch einen Schritt weiterzugehen. Im-
mer mehr Jugendliche greifen schließ-
lich zu Stiften und beginnen, eifrig zu 
schreiben. Bis schließlich die Tischde-
cke einem großen modernen Gedicht 
ähnelt: ohne Reim, ohne Metrik, aber 
mit inhaltlicher Tiefe.
Innerhalb der Kirche und der Jugend-
arbeit wurde in den letzten Monaten 
viel über Barmherzigkeit gesprochen. 
Das Thema war, dank des Jahres der 
Barmherzigkeit, in aller Munde. Viele 
Aktionen dazu hat es gegeben, und 
in München hat sogar ein heartbeatz 
festival stattgefunden.

Was bleibt?
Viele nachhaltige Eindrücke, viel gutes Potenzial, um die Sa-
che, nämlich das barmherzige Handeln, noch stärker inner-
halb der Jugendarbeit zu betreiben, viel Zuversicht und eine 
Menge guter Vorsätze.

Was soll Jugendarbeit vermitteln? 
Hier ein paar Tischdecken-Notizen, die als Vorschläge gelten 
können:
„Werte • Hilfsbereitschaft • die Not des anderen erkennen und 
sich auch für dessen Glück freuen • keine Eifersucht • respektvoll 
auf gleicher Augenhöhe kommunizieren • sich selbst zurück-
stellen und trotzdem Raum für sich selber einfordern • Aner-
kennung und Würde vermitteln und auch vorleben • andere 

Blickwinkel einnehmen• Verständnis 
füreinander zeigen, ohne zu verhät-
scheln, miteinander offen reden • eige-
ne Werte und Meinungen entwickeln,  
aber niemandem aufzwingen, kein 
Moralapostel sein • gesunder Egois-
mus als Voraussetzung, um für andere  
bewusst dasein zu können • aufeinan- 
der achtgeben • Tabuthemen behut-
sam ansprechen • Chancen geben • 
authentisch sein • zuhören • aufein- 
ander zugehen • Gutmensch ist Ehren- 
titel, kein Schimpfwort • den ersten  
Schritt machen, Hände reichen, 
Hemmschwellen abbauen • eigenen  
Stolz überwinden • Eigenheit akzep-
tieren, aber auch Grenzen aufzeigen • 
als Team agieren • helfen • Leben ist  
mehr als Jugend und Arbeit: Amen.“
 Susanne Stimmer,  
Teamassistentin bei der Kolpingjugend 

Barmherzigkeit: Nichts für Egoisten

Das „Heilige Jahr der Barmherzigkeit“
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50 Jahre Priester
  Berchtesgaden

  Tittmoning

Beim Stadtfest verwandelte die Kol-
pingsfamilie den Platz vor der Spar-

kasse in eine riesige Strandlandschaft. 
Es wurden 7,5 Tonnen Sand auf eine 
Fläche von 16 x 6 Meter verteilt. Der „Ei-
ne-Welt-Arbeitskreis“ der Kolpingsfami-
lie verwöhnte die Besucher mit alko-
holfreien Mango- Cocktails an der Bar. 
Alles natürlich aus dem Fairen Handel. 
Mit dem Holzofen der Kolpingsfamilie 
wurden leckere Flammkuchen zuberei-
tet. Unser neuer Präses und Stiftsdekan 
Gerhard Gumpinger zeigte sein großes 
Können als Barkeeper. Unter Palmen 
und auf Strandstühlen kam ein richtiges 
Urlaubsfeeling auf. Viele Besucher ge-
nossen die tolle Atmosphäre. 
Im Vorfeld wurden die Besucher des 
Stadtfestes aufgefordert sich an der 
Schuhsammelaktion der Kolpingsfami-
lie zu beteiligen. So konnten über 1200 
Paar Schuhe gesammelt werden. Der 
Erlös wird an den Tittmoninger Sozial-
fonds gespendet. Die Aktion wurde 

zusammen mit der Kolping-Recycling 
Gmbh aus Fulda durchgeführt.

 Norbert Köpferl, 1. Vorsitzender   
 Kolpingsfamilie Tittmoning

Stadtstrand  
in Tittmoning
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Bezirkspräses Horst Kreß feiert sein Priesterjubiläum

Kolpingsfamilie beteiligt sich  
am Stadtfest

Die Feierlichkeiten begannen am Frei-
tag, 3. Juni mit einem Fest für Groß 

und Klein am Kinderspielplatz im Ried. 
Trotz unsicherem Wetter kamen viele  
Kinder mit ihren Familien und verbrach-
ten bei einem bunten Kinderprogramm, 
zu dem auch ein Besuch des Zauberers  
„Magnus“ gehörte, einen tollen Nach-
mittag. Mit einer stimmungsvollen An-
dacht in Gedenken an die verstorbe-
nen Mitglieder, die von Präses Michael 
Wehrsdorf gefeiert wurde, endete der 
erste Festtag. Der zweite Festtag begann 
mit einem Kirchenzug. Die Mittenwalder 
Musikkapelle begleitete die Mitglieder 
der Mittenwalder Kolpingsfamilie, die 
befreundeten Kolpingsfamilien, die Ver-
treter der Ortsvereine und alle geladenen 
Gäste feierlich zur Pfarrkirche. Den Fest-
gottesdienst zelebrierte Diözesanpräses  
Msgr. Christoph Huber. Bei der Kollekte  

sammelten die Gottesdienstbesucher 
für die Erdbebenopfer in Ecuador. Eine 
stattliche Summe von 720 Euro kam zu-
sammen, die an den Diözesanverband 
übergeben werden konnte. Die musika-
lische Gestaltung des Gottesdienstes 
übernahmen die Bläser der Musikkapelle 
und der Kolpingchor. Nach dem Got-
tesdienst wurde der neue Kolpingweg 
von Präses Michael Wehrsdorf und dem 
evangelischen Pfarrer Wolfgang Scheel 
eingeweiht. Dieser war auf Initiative 
der Kolpingsfamilie geschaffen worden 
und eine eigens angebrachte Tafel infor-

miert darüber, wer Adolph Kolping war 
und dass er auf einer seiner Reisen auch 
durch Mittenwald gekommen ist.
Mit Grußworten an die Mittenwalder 
Kolpingsfamilie begann dann der eigent- 
liche Festakt im Veranstaltungssaal des 

TSV Mittenwald. Der erste Vorstand Her- 
mann Hornsteiner blickte mit Bildern auf  
die 100-jährige Geschichte der Kolpings-
familie zurück. Mit „Gstanzel“ über die Ak- 
tivitäten der Kolpingsfamilie sorgten zwei 
Vorstandsmitglieder und ein weiteres 
Kolpingmitglied für eine abwechslungs- 
reiche Unterhaltung am Festabend.
Diözesan- und Landespräses Christoph 
Huber und der stellvertretende Diözesan- 
vorsitzende Heinz Diehl überbrachten 
dem Vorstand der Kolpingsfamilie das  
Ehrendiplom vom Kolpingwerk Deutsch-
land. Eine besondere Ehre wurde einem 
Mitglied der Kolpingsfamilie Mittenwald 
an diesem Abend auch noch zu teil.  
Hugo Weineisen wurde für sein langjäh-
riges Engagement zum Ehrenmitglied 
ernannt. Der Festabend klang musika-
lisch mit den „Karwendel Buam“ aus.
 Kolpingsfamilie Mittenwald

  Isen

Kolpingsfamilie Isen spendet für Erdbebenopfer
Erlös der Altmaterialsammlung geht an die Kolpingschwestern und –brüder in Ecuador

Die Weildorfer feierten zusammen 
mit vielen Festgästen am Sonntag, 

3. Juli das 50-jährige Priesterjubiläum 
ihres geistlichen Rates Pfarrer Horst 
Kreß. Bereits seit 35 Jahren ist er in der 
Pfarrei Maria Himmelfahrt in Weildorf 
als Seelsorger tätig. Seit 1970 steht er 
dem Bezirksverband des Kolpingwerkes 
Berchtesgadener Land als Präses vor. 
Beim Festgottesdienst hielt Erzabt Dr. 
Korbinian Birnbacher aus Salzburg die 
Festpredigt. Als Konzelebranten nah-
men unter anderem auch der Landes- 
und Diözesanpräses Msgr. Christoph 
Huber und Msgr. Dr. Thomas Frauenlob,  
Präses der Kolpingsfamilie Berchtes-

gaden am Festgottesdienst teil. Beim 
anschließenden Festakt wurde Pfarrer 
Horst Kreß für sein Wirken unter ande-
rem vom Landrat Georg Grabner ge-
würdigt.
Pfarrer Horst Kreß wurde am 29. Juni 
1966 im Dom zu Freising von Julius 
Kardinal Döpfner zum Priester geweiht. 
Seine Primiz feierte er am 3. Juli 1966 in 
Kirchanschöring. Ein Jahr war er in St. 
Jakob in Dachau als Kaplan eingesetzt. 
Ab 1967 war er als Präfekt im Erzbi-
schöflichen Studienseminar in Traun-
stein tätig.
 Kolpingsfamilie Berchtesgaden

  Mittenwald

100 Jahre Kolping in Mittenwald
Vom 3. bis 4. Juni beging die Kolpingsfamilie ihr Jubiläum

Als die Kolpingsfamilie Isen am 30. 
April ihre alljährliche Altmaterial-
sammlung durchführte, waren die  

Nachrichten vom verheerenden Erd- 
beben in Ecuador noch ganz frisch – und 
man war sich einig: Da müssen wir helfen! 
Also wurden aus dem Erlös der Altma-
terialsammlung 1.500 Euro als Spende  
an den Diözesanverband München und 
Freising zur Weiterleitung nach Ecuador 
überwiesen.
Weil der Erlös der Altmaterialsammlung 

ja vor allem von den fleißigen Helfern er- 
arbeitet wurde, war die Kolpingsfamilie 
der Meinung, dass die 
Helfer gemeinsam die 
Spende „überreichen“ 
sollten. Gelegenheit dazu  
ergab sich Ende Juli 
beim Helfer-Grillfest, mit 
dem sich die Kolpings-
familie für die Mithilfe  
bei der Altmaterial-
sammlung bedankte und 

bei dem das folgende Gruppenfoto  
entstand.  Kolpingsfamilie Isen
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   Veranstaltungen DVKolping-Bildungswerk

„Wie geht eigentlich Leben in Deutschland?“ – Mit 
dieser Frage beschäftigten sich die insgesamt rund 
50 Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Sommer-

akademie für Flüchtlinge, die vom 5. bis 9. September 
2016 im Kolpinghaus Zentral in München stattfand. 
Die aus 15 Nationen stammenden Flüchtlinge wurden 
dabei von den Workshopleiterinnen und -leitern durch 
insgesamt zwölf Workshops geführt. Jeder der vier Se-
minartage stand dabei unter einem eigenem Stern: Von 
„Leben in Deutschland“ über „Alles rund um Fortbe-
wegung“ sowie „Arbeiten in Deutschland“ und „So be-
werbe ich mich mit Erfolg“ wurde ein breites Spektrum 
an Themen abgedeckt, mit denen die Flüchtlinge im täg- 
lichen Leben konfrontiert sind.
Neben Workshops die Themen wie „Kulturunterschiede 
im Arbeitsalltag“ oder „Wie funktioniert unser Staat?“ 
behandelten, wurden auch sehr praktische Seminare wie 
zum Beispiel die Fahrradreparaturwerkstatt von Eugen  
Schlegl angeboten. Die Flüchtlinge lernten, wie sie einen 
platten Reifen flicken oder Bremsbeläge auswechseln.  
Auch Hamed aus Afghanistan war mit Begeisterung 
dabei und erklärte voll Freude, dass er sein Fahrrad ab 

jetzt immer selbst reparieren 
kann. Das Berufsfeld Koch 
durften die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer ebenfalls ganz 
praktisch kennenlernen, indem 
sie mit dem erfahrenen Koch 
Siegbert Vierrether ihr eigenes 
Mittagsmenü kochten. 
Geleitet wurden die Work-
shops überwiegend von Ehren- 
amtlichen aus dem Kolping-
werk und der Kolpingjugend, 
die die Sommerakademie da-
durch mit Inhalt und Leben füll-
ten. Insgesamt kam das Work- 
shopangebot sehr gut bei den 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern an und Seminarleiterin Laura Konieczny zog ihr 
persönliches Fazit: „Es war sehr schön, es hat Spaß ge-
macht und es gibt einem auf jeden Fall sehr viel wieder!“ 
Am letzten Tag gab es dann ein fröhliches, interkultu-
relles Abschlussfest, auf dem Flüchtlinge, Workshop-
leiter und Gäste neben bayerischen und afrikanischen 
Trachten auch Musik- und Tanzbeiträge aus den ver-
schiedensten Kulturen bewundern konnten. Hier wurde 
gegrillt und gefeiert und zu guter Letzt bekamen die 
Flüchtlinge feierlich ihre Teilnahmezertifikate überreicht. 
Die Stimmung war ausgelassen, und manch einer, wie 
Bakary aus Mali, wollte gar nicht mehr gehen, so gut 
gefiel es ihm. Ein besonderer Dank gilt allen Worksho-
pleiterinnen und –leitern, die durch ihr ehrenamtliches 
Engagement das Zustandekommen der Sommer-Aka-
demie erst ermöglichten.  Matthias Schneider, 
 Jugendbildungsreferent

Kolping-Kooperationsprojekt im Diözesanverband München und Freising
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Sommer-Akademie für  
Flüchtlinge

(pro Familie)

Ort:  Haus Chiemgau (Kolping-
Familienhotel), Teisendorf

Termin: 03.-05.02.2017

Anmeldeschluss: 16.12.2016

17. – 19. Februar 2017

Kreativ-Wochenende 
für Frauen 

„Hand, Herz und Seele“

Das Kreativwochenende soll eine entspann-
te Auszeit vom Alltag werden. Wir werden 
uns die Zeit nehmen, den Tag mit einem 
gemeinsamen Morgenlob zu beginnen, ge-
mütlich zusammen zu sitzen, zu werkeln und 
zu erzählen oder auch bei einem Spazier- 
gang die herrliche Umgebung von Teisen-
dorf zu erkunden. Rundum bestens versorgt 
im Kolpingfamilienhotel „Haus Chiemgau“ 
– so haben wir Zeit und Muße uns unserer 
Kreativität zu widmen.

Leitung:  Barbara Hartl, Kommission 
Familie und Lebenswege

Kosten:  inkl. Vollpension 
Erwachsene im EZ:  € 160,- 
Zzgl. Verwaltungsgebühr von 
€ 20,- für Nicht-Mitglieder 
(pro Familie)

Ort:   Haus Chiemgau (Kolping-
Familienhotel), Teisendorf

Termin: 17. – 19.02.2017

Anmeldeschluss: 13.01.2017

24. – 27. Februar 2017

Generationentreff 
„Alle gemeinsam“

Egal, ob Familien, Großeltern, Paare, Allein- 
erziehende, Singles und Senioren, wir kom-
men alle gemeinsam im Kolping-Familien-
hotel in Teisendorf zusammen und genie-
ßen das bunte Miteinander. 

Mit Ballspielen (Fußball etc.) in der Turnhal-
le, Olympiade sowie (Nacht-)Wanderungen  
halten wir uns körperlich fit. Unsere Kreati- 
vität zeigen wir bei Basteleinheiten, beim 
bunten Abend, beim Teisendorfer Faschings- 

umzug und bei Spielen. Natürlich darf der 
Gesang nicht fehlen.

Mit „Sinn und Zweck des Faschings und der 
Fastenzeit“ beschäftigen wir uns ebenfalls. 
In der Hauskapelle feiern wir das Abendlob 
mit Liedern und Besinnungen. 

Leitung:  Manfred Meier, Kommission 60+

Kosten:  inkl. Vollpension 
Familie mit 2 P. € 270,-  
Familie mit 3 P. € 300,-  
Familie mit 4 - 6 P. € 330,-  
Pro Familie max. 2 Erwachsene 
Kinder bis 2 J. im Zimmer frei. 
EZ-Zuschlag: €10,- pro Tag. 
Zzgl. Verwaltungsgebühr von 
€ 20,- für Nicht-Mitglieder 
(pro Familie)

Ort:  Haus Chiemgau (Kolping-
Familienhotel), Teisendorf

Termin: 24.-27.02.2017

Anmeldeschluss: 20.01.2017

4. März 2017

Frauentag 
„Keine Zeit – meine Zeit“

In der heutigen Gesellschaft wird so einiges 
von uns Frauen erwartet: Wir sollen uns beruf- 
lich verwirklichen und Karriere machen, eine 
Familie managen und den Haushalt schmei-
ßen, uns ausreichend um die pflegebedürf-
tigen (Schwieger)Eltern kümmern und uns 
„ganz nebenbei“ auch noch ehrenamtlich, 
z.B. in der Kirche, engagieren. Was können 
wir Frauen also tun, damit wir das alles unter 
einen Hut bringen und dabei noch genug 
Zeit für unsere eigenen Bedürfnisse haben? 

Wir laden Euch herzlich ein, Euch über diese 
Themen auszutauschen und den Tag zu nut-
zen, damit Ihr in den verschiedenen Work-
shops Eure „Energie-Schalen“ füllen könnt  
bzw. füllen lassen könnt. Diesmal könnt Ihr 
sogar zwei Workshops besuchen!

Leitung:  Kommission Frauen

Kosten:  inkl. Verpflegung 
für Mitglieder € 25,-  
für Nicht-Mitglieder  € 32,- 

Ort:   Konferenzzentrum Hanns-
Seidel-Stiftung, München                   

Termin: 04.03.2017

Anmeldeschluss: 19.02.2017     

Anmeldung unter www.kolping-dv-
muenchen.de/veranstaltungen

25. Januar 2017

„Miteinander achtsam 
leben“

Schulung zum Thema  
Prävention sexualisierte Gewalt
In der Präventionsordnung des Erzbischöf-
lichen Ordinariats unterschreiben in der  
Kinder-, Familien- und Jugendarbeit aktive 
Ehrenamtliche, dass sie in Fragen des Kin-
der- und Jugendschutzes zur Prävention 
von sexualisierter Gewalt informiert wur-
den und Verfahrenswege sowie Ansprech-
partner kennen. Diese Schulung setzt die 
Anforderungen des Erzbischöflichen Ordi-
nariats um und sensibilisiert für das Thema.

Inhalte     Was muss ich wissen?

    Was kann ich tun?

    Wo hole ich mir Hilfe?

    Was muss ich tun?

Die Schulung bietet Gelegenheit, die eige-
nen Werte und Grundhaltungen als LeiterIn  
zu reflektieren und sich mit anderen Leiter- 
Innen auszutauschen. Die TeilnehmerInnen 
erhalten ein Teilnahmezertifikat.

Leitung:  Referenten des Kolpingwerks  
Diözesanverband

Kosten:  kostenfrei

Ort:   Kolpinghaus Zentral, Adolf-
Kolping-Straße 1, München

Termin: 25.01.2017, 19 – 21 Uhr

Anmeldeschluss: 11.01.2017 

3. – 5. Februar 2017

Mutter-Kind- 
Wochenende 

„Heimat – Da sind wir daheim“
Do san mir dahoam:

    Wo ist meine Heimat?

    Wo finde ich Heimat?

    Wie gestalte ich Heimat?

Wir wollen an diesem Wochenende über 
Heimat reden. Sinnieren, Spielen, Spaß ha-
ben, Toben in der Halle, Natur erkunden im 
Schnee, Gute-Nacht-Geschichten u.v.m.

zielgruppe: Mütter mit Kindern im  
Vorschul- und Grundschulalter.

Hinweis: Teilnehmer brauchen Turnschuhe 
für die Turnhalle.

Leitung:  Irmi und Sophi Ismair, Kommis-
sion Familie und Lebenswege

Kosten:   inkl. Vollpension 
Mutter mit 1 Kind:  € 140,- 
Mutter mit 2 Kindern:  € 165,- 
Mutter ab 3 Kindern:  € 190,- 
Kinder bis 2 J. im Zimmer frei. 
EZ-Zuschlag: €10,- pro Tag. 
Zzgl. Verwaltungsgebühr von 
€ 20,- für Nicht-Mitglieder  
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Kolping-Akademie

Kolping-Akademie für Erwachsenen- 
bildung gemeinnützige GmbH
Adolf-Kolping-Straße 1, 80336 München

Tel: 089-599 457-74
akademie@kolpingmuenchen.de
www.kolping-akademie-muenchen.de

Kontakt

A K A D E M I E

Offene Erwachsenenbildung
Mein Kind ist zurückhaltend und introvertiert
Wie kann ich mit ihm in Kontakt kommen und es in 
seiner Entwicklung unterstützen?
Sie lernen in praktischen Übungen, wie Sie Ihr Kind in Kontakt mit 
anderen Kindern, in Schule und Freizeit sowie in seiner allgemeinen 
Entwicklung fördern und unterstützen können.

Termin:   Samstag 19.11.2016, 10:00 – 15:30 Uhr

Gebühr:  48,00 € für Kolping-Mitglieder

Mein Teenager das unbekannte Wesen
Eine Entwicklungsphase voll Spannung und Veränderung
Ihnen wird klarer, was das Besondere an der Pubertät ist, worauf 
Sie achten können und welche Ansätze im Umgang erfolgreich sein 
können. Damit erweitern Sie Ihren Blick auf die Situation und fin-
den wieder schneller Bezug zu Ihrem Kind.

Termin:   Samstag 26.11.2016, 10:00 – 17:00 Uhr

Gebühr:  64,00 € für Kolping-Mitglieder

Eltern zwischen Familie & Beruf.  
Der tägliche Wahnsinn?
Den Spagat souverän meistern und Erschöpfung  
verhindern
Eine der großen Herausforderungen von berufstätigen Eltern ist es, 
unser Arbeits- und Familienleben „unter einen Hut“ zu bekommen. 
Aber was, wenn wir der Fülle an Erwartungen, Aufgaben und Ter-
minen scheinbar nicht gerecht werden? In diesem Seminar lernen 
Sie Wege aus dieser gedanklichen Zwickmühle kennen, die Ihnen 
helfen, Ihre Balance zu finden.

Termin:   Samstag 10.12.2016, 10:00 – 17:00 Uhr

Gebühr:  64,00 € für Kolping-Mitglieder

Darm macht Stimmung! 
Der Darm – das Organ unserer zeit

Ein gesunder Darm ist das Fundament für die richtige Verwertung 
von Nährstoffen und der Schlüssel für körperliche Vitalität, innere 
Ausgeglichenheit und Lebensfreude. Sie erhalten konkrete Tipps 
und Anleitungen, die Sie sofort nach dem Seminar in Ihren Lebens-
alltag integrieren können.

Termin:   Montag und Mittwoch, 16. und 18.01.2017,  
18:00 – 21:00 Uhr

Gebühr:  64,00 € für Kolping-Mitglieder

So gelingt der Wiedereinstieg nach der  
Familienpause
Souverän in das Berufsleben zurückkehren
In diesem Seminar lernen Sie, wie Sie sich professionell auf den Wie-
dereinstieg vorbereiten. Zudem bekommen Sie Strategien an die 
Hand, die Ihnen helfen, den Alltag mit Familie und Beruf zu meistern.

Termin:   Samstag 21.01.2017, 10:00 – 17:00 Uhr

Gebühr:  64,00 € für Kolping-Mitglieder

Vorsorgevollmacht – Betreuungsverfügung – 
Patientenverfügung
Die Begriffe „Vorsorgevollmacht“ und „Patientenverfügung“ haben 
viele von Ihnen schon einmal gehört. Aber was steckt eigentlich 
hinter diesen Begriffen und wie unterscheiden sie sich? Für wel-
che Lebenssituationen soll überhaupt Vorsorge getroffen werden? 
Dieses Seminar beantwortet Ihnen diese Fragen auf klare und ver-
ständliche Weise.

Termin:   Mittwoch 01.02.2017, 18:00 – 20:15 Uhr

Gebühr:  20,00 € keine Ermäßigung möglich

Augen schonen – Sehkraft stärken
Klares Sehen durch gezielte Entspannung

In diesem Seminar lernen Sie mit Hilfe spezieller Augenübungen, 
Ihre Augen gezielt zu entspannen und die Zusammenhänge zwi-
schen Augen, Körper und Körperhaltung zu verstehen. Das Erlernte 
lässt sich spielerisch in Ihren Alltag integrieren. Entdecken Sie die 
Leichtigkeit beim Sehen!

Termin:   Samstag 04.02.2017, 10:00 – 17:00 Uhr

Gebühr:  64,00 € für Kolping-Mitglieder

Berufliche Weiterbildung

Ausbildung der Ausbilder – AdA (IHK)
Zentrales Anliegen dieses Lehrgangs ist es, eine praxisnahe Aus-
bilderqualifizierung anzubieten, die die Ausbildungskräfte auf ihre 
neue Rolle im Rahmen einer modernen Berufsausbildung vorbe-
reitet.

Die nächsten Termine:  Montag bis Freitag 21. – 25.11.2016  
oder 23. – 27.01.2017

Gebühr:    400,00 € Lehrgang inkl. Materialien und Begleitbuch 
200,00 € Prüfung IHK

Train the Trainer (KA) –  
Die Profi-Trainer-Ausbildung
Dieser Lehrgang eignet sich für alle, die entweder bereits be-
ruflich Menschen anleiten oder ausbilden, im Seminar-  
oder Trainingsbereich tätig sind oder aber in diesem 
Feld eine berufliche Tätigkeit oder ein zweites 
berufliches Standbein aufbauen möchten.

Termin:   09.03. – 18.11.2017,  
19 Schulungstage

Gebühr:   2997,00 € Lehrgang 
inkl. Materialien


